
Bei schönstem Wetter fand 
in Elgg am Wochenende das 
traditionelle «Grümpi» statt. 
Neue Highlights waren die 
FC-Testspiele mit Profi-At-
mosphäre oder der Familien-
Cup. Die Frauen-Fussball-EM 
heizte im Public Viewing die 
Stimmung zusätzlich an. Und 
natürlich Bars, Musik und 
Party.

ELGG 105 Mannschaften nahmen 
dieses Jahr gemäss Patrice Frauen-
felder von FC Elgg am traditionellen 
«Grümpi» auf der Sportanlage Im See 
teil. Recht heiss war es zwar, aber viele 
Wasserspender und genügend Getränke 
halfen, die Hitze ohne Probleme zu 
meistern. Gestartet wurde wie gewohnt 
mit dem farbenprächtigen Luschen- und 
dem Eulach-Cup, bei dem Vereine aus 
der Umgebung gegeneinander antreten. 
Wie immer standen Spiel und Spass im 
Vordergrund. Nebst der Verpflegung in 
der Festwirtschaft sorgten eine Caipi- 
und Bierbar für Abwechslung. An der 
Grümpi-Party vom ersten Abend unter-
hielt die Life Band Maxim.

Erstmals Profis  
und Familien-Cup

Der Samstag stand im Zeichen des viel-
fältigen Turnierangebots: Vom klassi-

schen Fussballteam über «Sie & Er-
Mannschaften» bis hin zu sportungeüb-
ten Gruppen, sie alle hatten ihren Spass. 
Neu bereicherte das Angebot der Fami-
lien-Cup, bei dem die Tore der Kinder 
eine besondere Rolle spielten, und der 
ebenfalls sehr gut ankam. 

Das Highlight des diesjährigen Grüm-
pelturniers waren am Nachmittag die 
Testspiele zwischen dem FC Luzern, 
dem 1. FC Kreuzlingen und dem FC 
Winterthur. Erstmals kam damit Profi-
Atmosphäre nach Elgg. Hochkarätigen 
Fussball konnte man nebenbei auch 

über das Public Viewing der Frauen-
Fussball-EM geniessen, welche nicht 
nur in Elgg grossen Anklang fand. Am 
Abend war dann wieder Party angesagt, 
dieses Mal mit Sänger Riu.
Der Sonntag wurde wie gehabt mit  
einem Brunch eingeläutet, dieses Jahr 

allerdings ohne Musik. Den krönenden 
Abschluss bildete traditionsgemäss das 
Schülerturnier. Die siegreichen Teams 
auf den Podestplätzen erhielten ein Ge-
schenk.

Alle drei Tage super Stimmung

Das «Grümpi» unter dem Motto «Meh 
als nur Fuessball» begeisterte Gross und 
Klein, Familien, Fussballfans, Musik- 
und Barliebhaber gleichermassen und 
bot viel Sport, Spiel, Spass und Unter-
haltung. Bars, Bierwagen und eine um-
fangreiche Festwirtschaft und ganz be-
sonders viel Wasser sorgten das ganze 
Wochenende über für das leibliche Wohl 
der Gäste. «An allen drei Tagen war die 
Stimmung super», freut sich Patrice 
Frauenfelder.

BETTINA STICHER

Resultate unter: 
www.gruempielgg.ch

Weitere Impressionen vom 
Grümpi Elgg auf Seite 7.
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Fussball und noch viel mehr Begeisterte am «Grümpi»

Am «Grümpi» kam die Profi-Atmosphäre erstmals nach Elgg.� Bild: Sandro Stahel, OK Grümpelturnier Elgg

Die neue Pflegewohngruppe in La Casetta, Elsau: Ein lichtdurchfluteter, barrierefreier 
Wohnbereich mit Wohlfühlcharakter.

Sport und Spiel
in Ihrer

«Optimal Regional»«Optimal regional»

Aus der ehemaligen Kinder-
tagesstätte im Dachgeschoss 
von « La Casetta» ist eine 
liebevolle gestaltete famili-
äre Pflegewohngruppe für 
ältere Menschen entstan-
den, die selbstständig bleiben 
möchten und dennoch nicht 
allein sein wollen. Sie ver-
bindet das Gefühl des «nor-
malen Wohnens» mit profes-
sioneller Pflege und Betreu-
ung rund um die Uhr – für 
Menschen, die Gemeinschaft 
schätzen und selbstbestimmt 
älter werden möchten.

ELGG/ EULACHTAL Auf 212 
Quadratmetern verteilen sich drei helle 
Zimmer, eine grosse gemeinschaftliche 
Wohnküche, zwei Badezimmer und Bal-
kone mit Morgensonne oder Abendstim-
mung. Die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner leben wie in einer grossen Wohnung 
zusammen – mit der Möglichkeit zur 
Mitgestaltung im Alltag. Gemeinsam 
kochen, essen, plaudern oder sich zu-
rückziehen – alles ist möglich. Das Kon-
zept richtet sich an Menschen mit gerin-
gem Pflegebedarf, die in einer familiä-
ren Pflegewohngruppegut aufgehoben 
sein möchten.
Was früher die «Kita Tartaruga» war, 
ist heute ein lichtdurchfluteter, barrie-
refreier Wohnbereich mit Wohlfühlcha-
rakter. Die moderne Wohnküche mit 
grossem Esstisch lädt zum Verweilen 
ein. Das gemütliche Stübchen mit Sofa 
und Fernseher bietet Platz für geselliges 
Beisammensein oder einen Filmabend. 
Die Kita konnte aus finanziellen Grün-
den nicht weitergeführt werden – nun 
hat das Dachgeschoss eine neue, sinn-
stiftende Bestimmung gefunden.
Aktuell leben zwei Bewohnerinnen hier, 
weitere Plätze sind frei. Die Pflege-

wohngruppe eignet sich ideal für Ehe-
paare, Freunde oder Bekannte, die ge-
meinsam alt werden möchten, oder für 
Menschen, die sich zuhause zu einsam 
fühlen, aber nicht in ein klassisches 
Grossheim ziehen wollen.

Leben in Gemeinschaft – mit 
Sicherheit im Hintergrund

Die Pflegewohngruppe ist Teil des 
Hauses, das im Erdgeschoss und ers-
ten Stock eine Demenzabteilung be-
herbergt. Wer möchte, kann sich zum 
Essen im gemeinschaftlichen Stüb-
chen dazugesellen – dort wird täglich 
gekocht, gelacht und gelebt. Der Aus-
tausch zwischen den Etagen ist will-
kommen, aber keine Pflicht. Jede und 
jeder kann sich die Gemeinschaft so ge-
stalten, wie es zu den eigenen Bedürf-
nissen passt.
Ute Hanel ist die neue Leiterin von La 
Casetta. Die diplomierte Pflegefachfrau 
bringt über 25 Jahre Erfahrung in der 

Akutpflege mit und war zuletzt im Kan-
tonsspital St. Gallen tätig. «Ich wollte 
etwas für meine Seele tun», sagt sie. Ihr 
Engagement gilt den Bewohnerinnen 
und Bewohnern ebenso wie dem Team 
und dem Ort selbst. Ihre Vision ist es, 
ein Lebensumfeld zu schaffen, das den 
Menschen gerecht wird, sie aktiviert 
und mit Würde begleitet – bis ins hohe 
Alter.
Ute Hanel liebt Musik, spielt das 
Schweizer Örgeli und träumt davon, ei-
nes Tages mit einem Huhn unter dem 
Arm durch den Garten zu spazieren. 
Tiere sollen künftig Teil des Lebens in 
La Casetta werden – zum Streicheln, 
Schmunzeln und Erinnern. Kontakte zu 
einer Lama- und Ziegenbesitzerin im 
Dorf sind bereits geknüpft. Vielleicht 
ziehen bald Hühner ins „kleine Häus-
chen“ ein. «Tiere machen glücklich», 
sagt sie – besonders für demenzkranke 
Bewohnerinnen und Bewohner sind sol-
che einfachen Glücksmomente oft be-
sonders wertvoll.

Im Grünen daheim – mit 
Anschluss und Aussicht

Das Haus liegt ruhig am Dorfrand von 
Elsau, in unmittelbarer Nachbarschaft 
zum Staub-Kaiser-Haus. Der Garten mit 
Pergola, Hochbeeten, Rosen und Sitz-
bänken wird gemeinsam genutzt. Der 
Bus ist in Gehdistanz. Für Arztbesuche 
oder Aktivierungen steht der Fahrdienst 
des Pflegezentrums Eulachtal zur Verfü-
gung. Und im Wellnessraum im Unterge-
schoss wartet ein Sprudelbad mit Farb
lichttherapie auf entspannte Momente.
Die neue Pflegewohngruppe im Dach-
geschoss ist ein innovatives Angebot 
für Menschen, die Betreuung brauchen, 
aber kein klassisches Heimgefühl wol-
len. Wer das Zusammensein liebt und 
dennoch Wert auf Privatsphäre legt, 
ist hier genau richtig: ein Ort, der Ge-
borgenheit schenkt, ohne einzuengen –  
und zeigt, wie bunt und lebendig das 
Alter sein kann.

(MITG)

Fragen? Die ZAPF 
hilft weiter.

Die Zentrale Anlaufstelle für Pflege 
(ZAPF) in Elgg informiert über 
Pflege- und Betreuungsangebote in 
der Region Eulachtal – stationär, am-
bulant oder betreut. Auch wenn Sie 
Unterstützung für Angehörige su-
chen oder selbst nicht mehr weiter-
wissen, hilft die ZAPF unkompliziert 
und kompetent weiter.

ZAPF – Vordergasse 3, 8353 Elgg
052 368 51 66
zapf@eulachtal.ch
www.eulachtal.ch

Neue Pflegewohngruppe im «La Casetta» 

Ute Hanel, Leiterin von La Casetta, schafft ein würdevolles Lebensumfeld, das die  
Menschen aktiviert und sie bis ins hohe Alter begleitet.� Bilder: zVg


